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fur Stadt

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez Merſeburg,
in Nordhaufſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223Sgr,
In allen andern Orten: 27 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Großbritannien und Jrland.
Nach dem Londoner Globe“ vom 23. Jan. ſind

617 Wahlen bekannt, unter welchen 391 Reformers
und 226 Tories; Mehrheit 165.

Es verlautet mit einer ſehr großen Beſtimmtheit,
daß des Königs Anſicht hinſichtlich der Haltbar-

keit eines Tory- Miniſteriums ganz neuerdings
ſich geändert habe. Man ſpricht von Antragen,
die dem Grafen Grey gemacht worden ſein ſollen.

Die engliſchen Parlaments Wahlen haben wie
die meiſten Dinge, auch ihre lächerliche Seite. Fur
den Beobachter der Tages- Ereigniſſe iſt es ein nicht
geringer Gewinn, wenn er zuweilen der ernſten und
warmen Theilnahme an den politiſchen Begebenheiten
ſich entäußert und nur das Komiſche jener öffentlichen
Scenen ins Auge faßt. Der Streit zwiſchen den Re
formers und Tories hat auch bei uns ſo manchen ern-

ſten Anklang gefunden, datz es nicht unbillig erſcheint,
wenn wir jetzt eine heitere Auffaſſung des Kampfes
unſerm Ergotzen dienen laſſen.

Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen beide Theile ha-
ben ſchwere Verluſte erlitten. Der Herzog von Wel-

lington, der Achill des Tory Kabinets ſitzt grollend
in ſeinem Zelte;
Sohn, der Marquis von Douro, ſind im Kampfe
unterlegen ja doch auch Patroklus mußte ſter-

ben „die Rechte Hand Sr. Gnaden“, der Gene-
ralFeldzeugmeiſter, Sir George Murray, iſt von ſei
nem Reform- Gegner ſo derb auf die Finger geklopft
worden daß „der Rechten Hand“ (wie die engliſchen
Blätter Sir G. Murray nenneny) das Schwert ent
fiel. Der Kapitain Roß
durch ſeine Entdeckungéreiſen nach dem Nordpol, hat

viele ſeiner Treueſten, ſelbſt ſein

ein Tory und berühmt

bei ſeinen reformiſtiſchen Wahlern eine weit groößere
Kälte angetroffen, als ſelbſt in jenen eiſigen Gegen-

Halle, Sonnabend den 31. Januar
(Hierzu eine Beilage.)
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den, und hat eben ſo wenig hier, wie dort eine gluck-
liche Durchfahrt zu Stande gebracht. Aber das
Glück des Kampfes iſt wechſelnd: ein Haupt Tory
und Mitglied des Miniſteriums, Sir Edward Knatch
bull, der, wie ein verſteinertes Mammuthgerippe der
Urwelt, mit ſeinen uralten Grundſätzen und Anſich-
ten in unſerm Zeitalter, beſſer in ein Raritaten- als
in ein Reform Kabinet paßt, hat nichts deſtoweniger
ſeinen Nebenbuhler in den Staub getreten freilich
nicht ohne eignen großen Verluſt da Sir E. Knatch
bull vor den Wahlern nothgedrungen geſtehen mußte,
daß er durchaus nicht jeder Verbeſſerung unbedingt
abgeneigt ſich zu erklären vielleicht kunftighin entſchloſ
ſen zu ſein nicht ganz unbedenklich finden dürfte. Die-
ſe und ähnliche Zugeſtändniſſe von gleicher Beſtimmt-
heit und Deutlichkeit waren auch das Feldgeſchrei,
womit die Torys in den Kampf zogen, den man, wie
bekannt, nicht nur durch rohe Gewalt, ſondern auch
durch Kriegsliſten gewinnt. Freunde und Waähler,
wir bitten euch dringend, ſeht auf die Maaßregeln,
und nicht auf die Perſonen (measures not men) ob-
gleich wir Tories ſind, und unſer Oberhaupt, Sir Ro
bert Peel, in der Annahme der Parlaments Reſform-
Bill den Untergang der Verfaſſung und in jeder Maaß-
regel gegen die Staats Kirche den Sturz der Reli-
gion erblickt hat, ſo iſt er doch jetzt mit dem hochwuür
digen Erzbiſchof von Canterbury und dem Biſchof von
London, die zwar auch von unſrer Partei ſind in
Berathung, was zu thun ſei. Mehr koönnen wir
jetzt noch nicht ſagen aber wir bitten euch inſtandig,
wählt nur ja recht viele der Unſern, und ſeht vor al-
lem ja nicht auf die Perſonen, ſondern nur und allein
auf die Maaßregeln.“ Jn dieſer Sprache werden
die Tory- Kandidaten trefflich von den Blattern ihrer
Partei unterſtuützt. Dieſe ſind unausſprechlich glück
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lich, glücklich, wie ein Liebender, der auch nur Einen
Blick von der Geliebten erhaſcht, wenn bei fuunf Wah
len auch nur Ein Tory mit durchgebracht wird und
unbegreiflich finden ſie die unverſchamte und verkehrte
Anſicht ihrer Gegner die aus dem fruhern Leben des
Kandidaten Folgerungen fur die Zukunft ziehen wol-
len als ob man nicht unbedingt einem Trinker von
Profeſſion ein entſpundetes Faßlein ſuüßen Weins zu
ſicherm und ehrenfeſtem Fauſtpfand ohne Furcht vor
Schaden und Verluſt überlaſſen könne.

Am ergoötzlichſten iſt das verlegene und unbequeme
Spiel, welches die Times, früher ein unbedingtes
Blatt der Reform Partei und jetzt, durch eine in ubler
Stunde angenommene Unparteilichkeit, den Tories zu
geneigt, zu ſpielen gezwungen iſt. Dieſe erkennt noch
keiner Partei den Sieg zu und erklaärt keinen Kandi-
daten fur uberwunden, wenn er nicht, wie in Rabe-
lais Gargantua, durch des Bruder Jahn von Klop-
fleiſch Fochtel zu Brei, oder platt wie ein Froſch
darnieder gedroſchen iſt.

Türkei.
Die „Allgem. Zeitung meldet aus Trieſt vom

14. Jan. Heute haben wir Briefe aus Skutari bis
zum 1. d. erhalten, welche im direkten Widerſpruche
mit den letzten Nachrichten aus Korfu, die Unruhen
in Albanien als ſehr bedeutend ſchildern. Der be-
rüchtigte Rebellenchef, Tafil-Buſſi, welcher ſich
nicht ſcheut, Mehemet- Ali als denjenigen zu bezeich
nen, von dem allein er Befehle annehme, und in deſ-
ſen Jntereſſe er handle, ſoll ſeine Streitkräfte täglich
wachſen ſehen. Er ſoll nicht nur des ganzen offenen
Landes in Unteralbanien Meiſter ſein, ſondern auch
die Citadelle von Berat, und noch andere befeſtigte
Orte erobert, und eine Armee von 10,000 Mann zu
ſeiner Verfügung haben. Auch von Oberalbanien,
wo die Regierung erſt kuürzlich ihre Abſicht zu erken
nen gab, das neue Rekrutirungsſyſtem einzuführen,
laufen täglich Hunderte von Unzufriedenen den Fah
nen der Rebellen zu, und man beſorgte ſchon, daß
ſich der Aufruhr auch nach Oberalbanien ausdehnen
werde. Tafil-Buſſi ſoll in dieſer Abſicht bereits An
ſtalten getroffen haben, nach Skutari zu marſchiren
vielleicht hofft er auch zugleich den Unzufriedenen in
der Herzegowina und Bosnien die Hand reichen zu
können. Es liegen zwar in Skutari und der Umge-
gend einige tauſend Mann regularer großherrlicher
Truppen, allein ihre Zahl iſt keineswegs groß genug,
um zu hoffen, daß durch ſie die Fortſchritte der Jn
ſurgenten gehemmt werden konnten.

Konſtantinopel, d. 26. Dec. Die letzte tuür-
kiſche Zeitung meldet die am 5. Redſcheb erfolgte
Thronbeſteigung des perſiſchen Prinzen Mirſa Mu-
hammed Chan. Die Nachricht iſt uüber Erſerum
gekommen.

Der eiſerne Kerker.
Fortſetzung.

Er warf ſich in Verzweiflung auf den Boden nie-
der Thranen ſturzten aus ſeinen Augen der
Schweiß ſtand in großen Tropfen auf ſeiner Stirn
er ſchluchzte laut und tief er zerraufte ſein Raben-
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haar er waälzte ſich wie in Todesangſt umher
furchterliche Fluche gegen Tolfi fuhren über ſeine Lip-
pen und im nächſten Augenblicke flehte er in inbrünſtigem
Gebete zu Gott um den Tod auf der Stelle.
er ſeinen Kummer ausgetobt, ſo war er ſtill und ruhig
und weinte wie ein Kind. Die Dunkelheit des ſchei
denden Tages umflorte ihn bereits mit ihren Schatten,
ehe er aufſtand. Er hatte keine Nahrung zu ſich ge
nommen. Kein Tropfen Waſſer hatte ſeine brennen-
den Lippen gekuhlt, ſeit ſechs und dreizig Stunden
kein Schlaf ſeine Augen geſchloſſen. Jhm war uübel
vor Hunger, das Wachen und der Sturm ſeiner See-
le hatten ihn ermüdet. Er koſtete die vor ihm ſtehen
de Speiſe, er trank gierig das kühle Waſſer, und wan
kend, wie ein Trunkener, ſank er auf das Stroh, wo
ihm ein kurzer fieberiſcher Schlaf ward.

Der vierte Morgen tagte. Aber es war hoher
Mittag, ehe Vivenzio's Geiſt ſich von der Lahmung
frei machte und er zu vollkommenem Bewußtſein ſeiner
Lage erwachte. Und wie gräßlich malte ſich die Ver
zweiflung auf ſeinem todtenbleichen Angeſichte, als
er ſeine Augen erhob und die drei Fenſter anſtierte,
die noch ubrig waren! Jhre Zahl ſchien ihm die Zahl
der ihm noch übrigbleibenden Tage anzuzeigen. Lang
ſam und ruhig üüberſchauete er dann die Decke und die
Wande, und erkannte deutlich, daß ſich die erſtere von
neuem geſenkt habe, und die letztern wiederum ſich na
her geruckt ſeien. Der Raum ſeines unheimlichen Ker-
kers hatte ſich zu ſehr verringert, als daß er es noch
jetzt fur Einbildung hätte halten können. Durch wel
che Mittel es geſchah, daß die Decke, die Wande,
die Fenſter ſo unbemerkt, ſo gerauſchlos, ſo bewe
gungslos ſich in einander falten ſollten, wußte und
begriff er nicht.

„Jch fuürchte den Tod nicht“ ſprach er
wohl aber die Vorbereitungen dazu. Aber auch dies

könnte ich wohl ertragen, wenn ich nur Kraft genug
beſäße, zu warten, bis er kommt

Wie ſoll ich die drei Tage und drei Nachte, die
mir zu leben noch übrig ſind, ausdauern? Keine Kraft
in mir vermag das häßliche Geſpenſt dieſer Furcht zu
verſcheuchen keine, meine Gedanken daran zu ge-
woöhnen, oder mich ſelbſt geduldig zu machen. Meine
Gedanken wollen vielmehr von mir fliehen und ich wer
de wahnſinnig wenn ich es betrachte. Ach! daß ein
tiefer, tiefer Schlaf mich umfinge, daß mich der Tod
aus den Armen ſeines Bruders nehme und ich nicht
mehr aus dem Kelche des Leidens trinken mußte

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte
ſollen 44 Morgen Acker in 3 Stücken und J Morgen
Wieſewachs in der Feldmark des Dorfs Beeſen, den
Erben des zu Beeſedau verſtorbenen Maurers
Friedrich Groſche gehörig, in Folge Requiſition
Eines Adelig von Kroſigkſchen Patrimonial Ge-
richts zu Poplitz, in dem auf

Hatte
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den 23. Februar e.
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumten Termine,
erbtheilungshalber, freiwillig ſabhaſtirt werden, wozu
Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen
werden daß die Verkaufsbedingungen im Termine
werden bekannt gemacht werdin.

Cönnern, den 17. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Hoffmann.
Edictal-Citation.

Nachdem uüber das Vermögen des Kaufmann
Friedrich Schröder durch die Verfugung des Kös
nigl. Landgerichts Halle vom 16. December a. p.
der Concurs eröffnet worden iſt, ſo wird allen denen,
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa-
chen, Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben, hier
durch aufgegeben, demſelben nichts davon verabfolgen.
vielmehr dem unterzeichneten Comwiſſarius des Königl.
Landgerichts daruber getreue Anzeige zu machen und die
Gelder oder Sachen mit Vorbehalt der ihnen daran et
wa zuſtehenden Rechte an den Unterzeichneten zur wei
tern Beförderung in das gerichtliche Depoſitum abzulie-
fern. Sollte dem zuwider dem Gemeinſchuldner etwas
bezahlt oder abgeliefert werden ſo wird dieſes fur nicht
geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe ander-
weit beigetrieben werden außerdem werden Diejenigen,
welche von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen
hinter ſich haben, und ſolche verſchweigen oder zuruckbe
halten ihres daran habenden Unterpfands und etwa
ſonſtigen Rechts fur verluſtig erklärt werden.

Zugleich wird den ſämmtlichen Glaäubigern des ge
dachten Gemeinſchuldners hierdurch bekannt gemacht,
daß ich einen Termin auf

den 10. März 1835,
Vormittags 10 Uhr,

zur Anmeldung ſämmtlicher Anſpruche an die Concurs
Maſſe in meiner Expedition, grüne Gaſſe No. 13., an
beraumt habe, zu welchem ich die unbekannten Gläubi-
ger des Gemeinſchuldners unter der Verwarnung vorla
de, daß diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchei-
nen, und ihre Forderungen liquidiren, mit ihren An-
ſpruchen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb ge
gen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt werden ſoll. Unbekannten oder an perſoönlichem
Erſcheinen verhinderten Liquidanten werden die Herren
Juſtiz-Commiſſarien Clauswitz, Bohndorf, Wag-

ner und Grumbach zur Wahrnehmung ihrer Ge-
rechtſame vorgeſchlagen, und dabei bemerkt, daß der
Juſtiz- Commiſſarius Klinkhardt als Jnterims-
Curator beſtellt, über deſſen Beibehaltung ſich die Gläu

biger zu erklären haben, widrigen Falls das deshalb Er
forderliche ex oflicio verfugt werden wird.

Merſeburg, den 31. December 1834.
Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor

Wike.
2 2JVWBVWAuction in Holleben.

Montag den 9. Februar c. und folgende Tage, ſe
desmal Vormittags 9 Uhr und Mittags 1 Uhr (ausge
nommen Dienstag den 10., wo die Auction Vormittag

ausfaällt), ſoll in der Predigerwohnung zu Holleben
der Nachlaß einer zu Leipzig verſtorbenen Anver-
wandtin der Frau Paſtorin Francke, beſtehend in
einigen goldenen Ketten, einer Partie Silbergeſchirr,
worunter Becher, Doſen Speiſe- und Theeloöffel, ver
ſchiedenes feines Franzöſiſches, Meißer und Berliner
Porzelain, feine engliſche Wein und Bierglaſer, nebſt
mehreren Frucht und Brodtkörbchen von Kriſtall, Zinn,
Kupfer, Meſſing und Eiſen, darunter 2 Abziehe Bla-
ſen, 2 Ofen -Blaſen, mehrere Keſſel, Kaſſerolls, ein
Blechofen mit Röhren große und kleine Mörſer von
Meſſing, einige Waäſchplatten, Tiſch, Bett und
Frauen Leibwaſche, eine Partie ſehr ſchöne weibliche
Kleidungsſtucke, darunter ein Oberrock mit Fehm ge
futtert, eine Partie Meubles und Hausgeräthe, beſte
hend in einem Sekretair, Kommoden, Schranken, So
phas, Polſterſtuühlen, Bettſtellen und vielem Waſchge
faüße, einige Buücher, worunter die Kirchen und Paſto
ral-Bibel, und andere Sachen mehr, offentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet

Halle, den 29. Januar 1835.
Der Auctions-Commiſſarius

Gottlieb Wachter.

Ritterguts- Verkauf.
Das von Hartitzſch'ſche Allodial- Rittergut zu

Roitzſch, im Regierungsbezirke Merſeburg und Bit-
terfelder Kreiſe, 3 Meilen von Leipzig und Deſſau
belegen, bei welchem 917 Morgen zu Raps, Weizen,
Korn, Gerſte, Hafer und Kiee geeignetes Feid, 60
Morgen zweiſchurige, Schaaffutter tragende Wieſen,
22 Morgen Holz, 5 Morgen Gaärten, 2 Morgen Tei-
che, 18 Morgen Gräben und Weideplatze, Gerichts
barkeit, die niedere Jagd 152 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf.
jährliche Geld und Natural-Erbzinſen, 27 Hand und
2 Pflug- Dienſttage befindlich ſind, ſoll mit dem voll-
ſtandigen Vieh und Wirthſchafts Jnventario nament
lich 700 Stuck Schaafvieh, bei der Kranklichkeit des
Beſitzers und Familien Verhältniſſe wegen verkauft
werden, und iſt dazu

der 1. Marz dieſes Jahres,
des Vormittags 10 Uhr

in des Endesunterſchriebenen Privatwohnung allhier zu
Brehna terminlich feſtgeſetzt, daher qualificirte Kauf-
liebhaber dazu andurch mit der Bemerkung eingeladen
werden, daß der Anſchlag uüber das Gut mit den Ver-
kaufs- Bedingungen bei dem Endesunterſchriebenen ein
zuſehen, auch auf portofreie Briefe gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift zu erhalten iſt.

Sollte ubrigens ein Abſchluß vor dem Termine ge
wuünſcht werden, ſo kann ſolcher ſtatt finden und iſt der
Endesunterſchriebene auch dazu beauftragt.

Brehna, am 4. Januar 18365.
Der Juſtizrath Vogel.

Die obere Etage meines Hauſes, alter Markt
No. 494., iſt kommende Oſtern zu vermiethen.

Oberlehrer Wagenknecht.

Sonntag den 1. Februar iſt ein Pfannkuchenfeſt,
wozu ganz ergebenſt einladet Siegfeld in Trotha.



Heute, praäciſe 5 Uhr Orcheſterverein.
Der Vorſtand.

Theater- Anzeige.
Sonntag, den 1. Februar: Die Pagenſtreiche. Luſt

ſpiel von Kotzebue.
Montag, den 2. Februar: Freien nach Vorſchrift.

Luſtſpiel von Toöpfer.
Erneſtine Tenner.

Esparſett-Saamen- Verkauf.
Auf dem Rittergute Crumpa bei Mucheln liegen

von ſetzt ab ein Hundert Berliner Scheffel Esparſett
Saamen von letzter Erndte zum Verkauf. Man dat
ſich deshalb an den Oekonomie Verwalter Hrn. Ha
berland daſelbſt zu wenden.

Siegeltaback das b 122 Sgr.
aus der Fabrik von Karl Keitel Comp. in Bremen.

F. A. Spieß.
(Offene Stellen.) 2 Landwirthschafterinnen

Können sofort, wenn selbige schon als solche
conditionirt haben, und gute Zeugnisse besitzen,
recht vortheilhafte Stellen mit 80 bis 100 Thlr.
Gehalt erhalten durch J. F. L. Grunenthal in
Berlin, Zimmerstraſse No. 47.

Mein Backhaus, suh No. 685. in der Rittergaſſe
belegen, bin ich Unterzeichneter geſonnen zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Pachter oder Käufer können
zu jeder Zeit mit mir unterhandeln. Maätler werden
verbeten.

Halle,
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den 28. Januar 1835.
Bäckermeiſter Schwalbe.

Pachtgeſuch.
Es wird von einem Landwirthe zu kunftige Johanni

eine Pachtung von 800 bis 1000 Thlr. geſucht und des
fallſtge Offerten unter der Chiffer H. R. poste restante
Leipzig erbeten.

u

Back- und Schenkhausverpachtung.
Das zu Johanni d. J. pachtlos werdende Back-

und Schenkhaus, der Rathskeller genannt, ſoll auf
7 nach einander folgende Jahre, und zwar 4 Jahre ge
wiß und 3 Jahre ungewiß, meiſtbietend verpachtet wer
den. Es iſt hierzu auf den

21. Februar dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

ein Termin in gedachtem Haufe ſeibſt angeſetzt, wozu
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine vorgelegt, können aber von
jetzt ab tägrich in den Nachmittagsſtunden bei dem Un-
terzeichneten eingeſehen werden. Unbekannte Licitanten
haden ſich durch glaubhafte Zeugniſſe ſowohl uber ihr
W als über ihre Vermögensumſtände auszuwei-
en. Das gegenwärtige Pachtquantum beträgt 200 Thlr.v Wahl unter den Licitanten wird vorbehalten.

Hergisdorf, den 25. Januar 18385.
Der Schulze Peterſilie.
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In der Verdionſchen Buchdruckerei zu Eisle-
ben kann ein Druckerlehrling unter vortheilhaften Be-
dingungen ſogleich ein Unterkommen finden.

Donnerstag den 29. huj., Nachmittags iſt vom
großen Berlin durch die Märkerſtraße nach dem Markte
1 Louisd'or verloren.
lohnung abzugeben, Neumarkt Geiſtſtraße No. 1273.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. J

1d. 29. Jan. 1385. Br. G
St. Schuldſch. ſt ſ1öd 1004 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob., 304973 965 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 633 62 Kur u. Nm, do.
Km. Ob. m. l. C. 10o 99 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 100 frückſt. C. d. Km.Berl. Stadt Ob. 4 1005 1003) do. do. d. Nm.

Königsb. do. 4 (9383 Zinsſch. d. Nm.
Elbing. do. z 983) do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 38238 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 1012] Neue ditoGr. Hz. Poſ. do. 1023Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, d. 28. Januar. (Nach Wispeln.)Weizen 285 303 G Gerſte 233 24 thl.
Roggen 28 80 Hafer 15 163

Fruchtmarkt.
Berlin, den 26. Februar. Weizen wird

zwar faſt täglich von deu Konſumenten gekauft, indeſe
ſen will doch dieſes die großen Vorrathe nicht ſehr min
dern, weshalb die Preiſe ohne Steigerung bleiben.
Roggen in heller ſchwerer Waare, zu 85 bis 86 Pfd.,
wird auf 323 Thlr. gehalten alte zu 82 Pfund iſt mit
314 Thlr. in ganzen Ladungen zu haben. Auf Liefe-
rung zum Fruühjahr fordert man fur Saal-Gerſte,
Wiſpel zu 25 Schfl. 30 Thir. Hafer iſt am Waſ-
ſermarkt iſt dieſer Jahreszeit ſchwer zu begeben. Erb
ſen ſind flau.

London, den 23. Januar. Wir hatten dieſe
Woche eine ziemliche Zufuhr von allen Gattungen. Be-
ſter Weizen iſt etwas höher als am Montag bezahlt
worden, die anderen Sorten aber ſind unverändert ge
blieben. Gerſte hat 1 Shill. und Hafer z Sh.
höhere Preiſe bedungen. Bohnen und Erbſen
flau zu den vorherigen Preiſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30 Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Preußer a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Haſſe a. Bremen.
Hr. Kaufm. Sachſenröder a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Kötz m. Fam. a. Ellen-
burg. Hr. Paſtor Schulz u. Hr. Amtmann
Bach a. St. Ulrich. Hr. Jogdjunk. v Schön-
wald u. Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Bant a.Kobienz. Hr. Bar. v. Dertenburg a. Aachen.
Hr. Partik. Schild a. Düſſeldorf. Hr. Oelert
u. Hr. Thieme Kaufl. a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bernhardt a. Schö
nedeck. Hr. Kaufm. Heine a. Dresden. Hr.
Reg.-Rath Löwe a. Magdeburg.

Beilage

Man bittet ihn gegen eine Be
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Deutſchland.
Merſebu rg, d. 28. Januar. Als Pfarrer ſind

im hieſigen Bezirke weiter befördert: der Pfarrer zu
Molmerswende, Ch. Ch. A. Hohenhauſen, nach

NRottelsdorf; und der Pfarrer zu Kriegſtädt, M. Rö
diger, als Diakonus an der Kirche zu St. Ulrich in
Halle. Der Pfarrer Grützmann zu Bielen iſt

röblingen, Goörsbach, Graditz, Doöhlen, Repitz, Do
beltitz, Axien, Coßdorf, Sachau, Rackith, Blee
ſern, Seyda, Schweinitz, Naundorf, Prieſtäblich
und Benndorf mit Beſchalern des Sächſiſchen Land
beſchäler Marſtalls beſetzt werden. An den 5 erſten
Stationen werden die Beſchaäler vom 3. Februar bis
Ende Mai, an den übrigen Orten vom 3. Marz bis
Ende Juni ſich befinden.

Frankreich.
Paris, d. 24. Jan. Die Pairskammer hat am

22. Jan. den Geſetzvorſchlag, die Bewilligung von
360,000 Fr. fur einen proviſoriſchen Gerichts Saal
betreffend, mit 98 gegen 43 Stimmen angenommen.
Daraus erhellt, daß faſt ein Drittheil der Mitglieder
des Pairsgerichtshofs den Prozeß gegen die Aprilan
geklagten mißbilligt, oder doch gerne los ware.

Das Tribunal erſter Jnſtanz hat die gegen den
Herzog Karl von Braunſchweig in Deutſchland

e

ziehungen ſehr unangenehm ſind, veranlaſſen uns zu
der öffentlichen Benachrichtigung, daß

ich, der Baumeiſter Stapel Barfuüßer Straße
No. 125., wohne und nichts mit Separations Ge
ſchaften zu thun habe, und
ich, der Reviſor Stapel gr. Ulrichsſtraße No. 14.
wohne und nichts mit Bau Angelegenheiten zu

am 238. Dec. v. J. im 64. Lebensjahre geſtorben. thun habe.
Jn dieſem Jahre werden nachfolgende Stations;: C. Stapel, A. Stapel,

Orte: Merſeburg, Kloſter-Poſa, Heldrungen, Ober Kgl. Vermeſſungs- Reviſor. Stadt Baumeiſter.
Holz verkauf.

Montag den 9. k. M., fruüh 10 Uhr, ſollen in dem
bei Löbejun belegenen Pfarrholze, eine Quantität
Eichen auf dem Stamme, wobei ſchöne Nutzhölzer,
verſteigert, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Petersberg, den 22. Januar 1835.
Der Oberforſter

Fromme.
Das zu Sonnabend den 31. Januar angezeigte

Conzert wird erſt Dienſtag den 3. gebung Statt finden.

a u e.
vÄ

Zweites Abonnements Conzert.
Sonnabend den 7. Februar 1835.

Erſter Theil. 1) Meeresſtille und gluckliche Fahrt
von Felix Mendelsſohn-Bartholdy (Manuſcript).
2) Sopran Arie. 3) Concertante fur 2 Violinen

t 4) Duett aus Jeſſonda.ausgeſprochene Jnterdiction (vgl. No. 25. d. Couriers) von Spohr
als Je rechtsguültig 7 Frankreich erklärt. t m Theil. Egmont, Muſik von Beet

m vierten Bezirk von Paris iſt der miniſterielle wei Conzerten inKandidat Hr. Parquin, zum Municipalrath ge er wie Se u Ka el mit e Sgr.
nahlt. Sein Mitbewerber war Hr. Odilon Barrot, Abonnement Billets erhalten Einzeln koſtet das

Kandidat der Oppoſition. Direſe Der an Talleyrands Stelle zum Botſchafter in et gr. Georg Schmidt
e London ernannte General Sebaſti ani hat, trotz

ſeiner geſchwächten Geſundheit, jenen Poſten an Fur Eltern, Erzieher und zum Schulgebrauch.
ge. genommen.
h. Spanien. Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchieen nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in HalleDurch ein Dekret vom 12. Jan. iſt Navarra nebſt

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
K. L. Heldermann's kleines Handbuch der

Gymnaſtik
fur die deutſche Jugend. Oder Unterricht in den zur
Beförderung der Geſundheit, Kraft und Gelenkigkeit
des Körpers und zur phyſiſchen Ausbildung uüberhaupt
unentbehrlichen Leibesubungen. Fur Eltern, Erzieher,
Lehrer an Schulen und Privat Erziehungsanſtalten,
ſowie zum Selbſtunterricht fur Junglinge und Knaben.

Nach den neueſten Grundſatzen bearbeitet.
Motto: Wie? Gymnaſium nennen die jetzigen Men

ſchen die Statte,
Wo die Jugend verſitzt, ach! wo der Körper verdirbt
Den Ort, wo er wurde geuübet, bezeichnet der Name.
Bei den Hellenen war Thar; aber wir reden davon.

Klopſtock.
Miet vielen erkäuternden Abbildungen. S.

Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

den baskiſchen Provinzen in den Belagerungsſtand er
klart worden. Die Militarbehoöörde hat die hochſte
Gewalt zu üben. Jn Aragonien, Altkaſtilien und

n RKatalonien ſind die Ermaächtigungen der Kriegsbefehls
haber ausgedehnt worden. Die Milizen ſtehen nun
unter den Generalkapitainen. Am 10. Jan. hat

n. NManſo ſeine Truppen bei Villarcayo konzentrirt.
un Eraſo iſt am 8. durch das Thal von Mena nach
n. Biscaya zurück gekommen. An demſelben Tage iſt
a Zumalacarreguy wieder in Navarra eingetrof

fen. Don Karlos iſt bei Eulate zu ihm geſtoſten.
rt Nina's Zuſtand beſſert ſich.

man en

4 Bekanntmachungen.
Anzeige.ge Mehrere ſich immer noch wiederholende Verwechſe

lungen zwiſchen uns, die, namemlich in Geſchaftsbe



Den 3. Februar iſt Reiſegelegenheit nach Berlin

zu fahren bei Kröningen,in der Schmeerſtraße No. 710.
Einen Lehrburſchen von ordentlichen Eltern wuünſcht

der Backermeiſter Chriſtall in Wettin.

Oratoriſche Beiträge.
Eine Auswahl von Prologen, Dialogen und Dramen
zum Gebrauch bei den Declamations- Uebungen in

Schulen und bei feierlichen Redeacten. 8.
Preis 225 Sgr.

Jn Erwägung, daß in dieſer Gattung declamato
riſcher Uebungsſtucke ein fuhlbarer Mangel ſtattfindet,
haben die Herausgeber kein Bedenken getragen, dieſe
Sammlung, welche bei Privat und öffentlichen Rede
uübungen in mittleren Klaſſen höherer Schulen wirklich
benutzt worden iſt, dem Drucke zu uübergeben.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben
Landwirthſchaftliche Berichte aus Mittel-

Deutſchlaod.
Enthaltend das Neueſte u. Wiſſenswurdigſte für Land

wirthe, z. B. die Quinteſſenz der ökonomiſchen Ta-
gesliteratur und Journaliſtik, der agrariſchen Ge
ſetzgebung, der Protokolle der landwirthſchaftlichen
Vereine, der Berichte uüber den Stand der Feld-
fruchte und den Ertrag der Ernten, der Correſpon
denz und Mittheilungen aus verſchiedenen Gegenden,
Recenſionen neuer Schriften, Empfehlung gelunge-
ner u. erprobter Verſuche und Warnungstafel miß-
lungener, Anfragen u. Beantwortungen, Beſchrei-
bung intereſſanter Wirthſchaften, landwirthſchaft-
liche Streitfragen in theoretiſcher u. juriſtiſcher Hin
ſicht, Jntelligenz- u, Addreßnachrichten von vacan-
ten Etabliſſements, Pachtungen und verkäuflichen
Landgutern Dienſtanerbieten, Stellengeſuche und
andere hierher gehörige Angelegenheiten nicht min-
der die neueſten Preiſe landwirthſchaftlicher Gegen-
ſtände und Erzeugniſſe. Herausgegeben von Th. G.
Gumprecht, großherzogl. ſächſ. Rath. Jn zwang-
loſen Heften. Erſtes bis ſechstes Heft. Mit Ab-
bildungen. gr. 4. geh. Jedes Heft 15 Sgr.

(Das ſiebente Heft iſt unter der Preſſe
Schon der Name des Herausgebers kann dem land-

wirthſchaftlichen Publikum das vollſte Vertrauen ein
ftösen. Von dieſer Zeitſchrift erſcheint nicht eher ein
Heft, bis wahrhaft mittheilenswerther Stoff vorhan-
den iſt, außerdem bleibt ſie lieber zu Hauſe. Weit
entfernt, Fabrikarbeit und leeres Stroh zu liefern, um
dem Publikum einige Dreier abzulocken, iſt es des Her
ausgebers und ſeiner Mitarbeiter ernſtes Streben, den
landwirthſchaftlichen Jdeenkreis nützlich zu erweitern
und den Wohlſtand ihrer Leſer zu vermehren. Nie-
mals vergißt er bei ſeinen Leiſtungen daß er vor dem
ganzen deutſchen landwirthſchaftlichen Publikum ſteht,
nie wird er deſſen Gehör durch leeres Seſchwaätz miß-
brauchen. Daß dieſe Grundſätze in den bisher erſchie

nenen S erſten Heften treulich befolgt worden ſind wer

den die ſchon überaus zahlreichen Leſer derſelben gern
beſtätigen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Meyer's Beſchreibung und Abbildung der neueſten

Verbeſſerungen an den

Saug- und Druckpumpen
fur Brunnen, Feuerſpritzen und andere Waſſerhebma-
ſchinen, ſowie auch fur Maſchinen die beſtimmt ſind,
dicke Fluſſigkeiten in die Höhe zu heben. Fuür Brun-
nenmacher, FeuerſpritzenFabrikanten, Gurtier, Meſ-

ſingarbeiter c. Mit 64 Abbvildungen. 8.

Preis 20 Sgr.
Meyer's Beſchreibung und Abbildung der neueſten

Erfindungen und Verbeſſerungen in Betreff der

Waſſerleitungsroöhren,
insbeſondere zu thoönernen, nebſt grundlicher Anweiſung,
ſie anzufertigen, anzulegen und im beſten Stande zu
erhalten. Fur Baumeiſter, Magiſträte, Röhren-
macher, ſowie fur jeden Grundbeſitzer, der Waſſerlei-
tungen zu erhalten hat, oder neue anzulegen beabſichtigt.

Mit 19 Abbildungen. 8. Preis 15 Sgr.
Bücherauction.

Montags den 1. Juni 1835 und darauf folgende
Tage früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
5 Uhr, ſoll zu Eisleben im Preuß. Herzogthum
Sachſen mit der öſſentlichen Verſteigerung der in dem
erſten Theile des Katalogs der zum Nachlaſſe des
Herrn Stifts-Regierungsraths F. J. von Bülow
gehörigen ſowohl an gedruckten Werken als an Hand
ſchriften uberaus reichen und koſtbaren Bibliothek, ver-
zeichneten Bucher, gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. begonnen werden. Es umfaßt dieſer Theil
in 2 Abtheilungen (von 470 und 401 Seiten in groß
Oktav) allgemeine Wiſſenſchaftskunde und Literarge-
ſchichte, ältere und neuere Sprachkunde, Pädogogik,
Philoſophie und Theorie der ſchönen Wiſſenſchaften,
Mythologie und Alterthumskunde, alte klaſſiſche Lite
ratur, Theologie, Anthropologie, Medizin und Chi-
rurgie und ſchließlich Jurisprudenz Politik und Diplo-
matik. Exemplare des Katalogs ſind bei dem Haupt
kommiſſionair,
Eisleben, ſo wie bei allen akkreditirten Buchhandlungen
und Antiquaren des Jn- und Auslandes zu haben.

Neueſte Nachrichten.
Aus dem Haag, d. 24. Januar.

bracht indeſſen hat ſich ſein Geſundheitszuſtand ſeit
geſtern nicht verſchlimmert.

Aus dem Haag, d. 25. Jan.
Sr. K. H. des Prinzen von Oranien hat ſich
nach dem geſtern Abend erſchienenen Bulletin ſeit ge
ſtern Morgen noch nicht geändert

Se- Königl.
Hoheit der Prinz von Oranien hat nach
heute Morgen erſchienenen Bulletin die verfloſſene
Nacht weniger ruhig als die vorhergegangene zuge

Herrn Buchhandler Reichardt in

Der Zuſtand

e
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